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Mit Ausbruch des e. W. schwenkten 
die rechten Führer der Sozialdemo
kratie ins Lager der Monopolbour
geoisie über; die -> Zweite Inter
nationale brach zusammen (-»■ Op
portunismus). Nur wenige Parteien, 
an der Spitze die Partei Lenins, die 
Bolschewiki, nahmen sofort den 
Kampf gegen den Krieg auf. Von 
allen linken Gruppen in der inter
nationalen Arbeiterbewegung kam 
dem Vorbild der Bolschewiki die -*■ 
Spartakusgruppe am nächsten. Sie 
orientierte auf die revolutionäre Be
endigung des Krieges, den Sturz der 
Monarchie und die Errichtung der 
sozialistischen Republik in Deutsch
land. Unter dem Einfluß der Fe
bruarrevolution in Rußland ver
schärfte sich der Klassenkampf in 
allen imperialistischen Staaten; in 
Rußland siegte unter der Führung 
der Bolschewiki die -*■ Große Sozia
listische Oktoberrevolution. Mit dem 
Herausbrechen Rußlands aus dem 
imperialistischen System entfaltete 
sich die allgemeine Krise mit voller 
Kraft. Der Sieg der Großen Sozia
listischen Oktoberrevolution führte 
zu einem bedeutenden Aufschwung 
der revolutionären Bewegung in vie
len Ländern. Den sowjetrussischen 
Friedensvorschlag beantwortete 
Deutschland mit der ersten imperiali
stischen Intervention gegen das Land 
des Sozialismus und dem Abschluß 
des Raubfriedens von Brest-Litowsk. 
Im Sept. 1918 war die deutsche mili
tärische Führung gezwungen, den 
Krieg für verloren zu erklären. In 
Deutschland entstand — ebenso wie in 
anderen europäischen Staaten - eine 
revolutionäre Krise. Mit dem Auf
stand der Kieler Matrosen begann 
die —*■ Novemberrevolution 1918 in 
Deutschland. Der am 11. 11. 1918 
erfolgte Abschluß des Waffenstill
standes zwischen Deutschland und 
der Entente beendete den e. W. Der 
deutsche Imperialismus erlitt gesetz
mäßig eine Niederlage. Das Versail
ler System fixierte die „Neuauftei
lung der Welt“ zugunsten der En

tentemächte und barg den Keim eines 
neuen imperialistischen Krieges in 
sich (-> Versailler Vertrag, —»■ zwei
ter Weltkrieg). Der e. W. führte 
zu einer tiefen Erschütterung 
des imperialistischen Weltsystems. 
Die Große Sozialistische Oktober
revolution leitete die —► Epoche 
des Übergangs vom Kapitalis
mus zum Sozialismus ein. Sie zer
brach die ungeteilte Herrschaft des 
Imperialismus in der Welt. Es kam 
zu einem Aufschwung der revolutio
nären Bewegung; in mehreren kapi
talistischen Ländern, u. a. auch in 
Deutschland, entstanden kommunisti
sche Parteien (-> Kommunistische 
Partei Deutschlands). In den Kolo
nien und abhängigen Ländern ver
stärkte sich die nationale Befreiungs
bewegung.
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Eskalation: stufenweise Steigerung; 
Anfang der 60er Jahre in den USA 
im Zusammenhang mit der Ausarbei
tung einer neuen Militärstrategie 
entstandene Theorie, die davon aus
geht, daß sich die Welt im Zustand 
des kalten Krieges befindet, und die 
den Plan einer kontrollierten stufen
weisen Anwendung militärischer Ge
walt und verschiedene Kriegsvarian
ten beinhaltet. Als Kriegstheorie fand 
sie schnell Eingang in das militärstra
tegische Denken in vielen NATO- 
Staaten. Das abenteuerliche Wesen 
der Theorie der E. drückt sich in der 
Vorstellung aus, die Steigerung 
der Waffenintensität und der For
men militärischer Gewaltanwendung 
könne von den imperialistischen 
Staaten unter Kontrolle gehalten und 
auf einzelnen Stufen durch Pausen 
unterbrochen werden, die den Geg
ner vor die Alternative stellen, den


